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(54) Schallddmmende Raumirennwand oder Wegerung, insbesondere fiir die Verwendung im

Schiffbau

(57)  Bekannte Raumtrennwénde oder Wegerungen
aus miteinander verbundenen Wandelementen (14) mit
einer Abdeckung (20) sind schalltechnisch unginstig.
Zur Verbesserung der schalltechnischen Eigenschaften
von derartigen Raumtrennwénden oder Wegerungen ist
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die Erfindung dadurch gekennzeichnet, daB die Abdek-
kung (20) eine Versteifung (27) aufweist.

Raumtrennwénde oder Wegerungen fur den Schiff-
bau, insbesondere fur den Marineschiffbau.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine schallddmmende Raum-
trennwand oder Wegerung, insbesondere fir die Ver-
wendung im Schiffbau, aus miteinander verbundenen
Wandelementen mit einer Abdeckung auf wenigstens
einer Seite der Wandelemente, einer Dammstoffschicht
und Verbindungsprofilen zum Verbinden benachbarter
Wandelemente.

Derartige Raumtrennwande oder Wegerungen sind
aus der Praxis bekannt. Raumtrennwénde dienen zum
Unterteilen groBerer RA&ume in mehrere kleine Raume.
Im Schiffbau werden Raumtrennwande zum Abteilen
der einzelnen Kabinen auf einem Schiffsdeck oder im
Aufbau eingesetzt. Wegerungen sind einseitige Verklei-
dungen fester bzw. tragender Schiffswande (AuBen-
haut, Schottwéande). Aus Platz- und einbautechnischen
Griinden verflgen Wandelemente fir derartige Raum-
trennwénde oder Wegerungen Uber Verbindungsprofile,
durch die benachbarte Wandelemente miteinander ver-
bunden werden kdnnen. Hierdurch wird eine aufwen-
dige  Unterkonstruktion zur  Befestigung der
Wandelemente vermieden. Es sind lediglich Decken-
und Bodenschienen erforderlich, in die die einzelnen
Wandelemente eingesetzt werden. Im Gbrigen ist die
Raumtrennwand selbsttragend. Zur Schall- und/oder
Warmeisolation verfligen die Wandelemente weiterhin
Uber eine Dammstoffschicht.

Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Raumtrennwand der eingangs genannten Art hinsicht-
lich ihrer akustischen Eigenschaften zu verbessern.

Zur Lésung dieses Problems ist die erfindungsge-
maBe Raumtrennwand dadurch gekennzeichnet, daB
zumindest ein Teil der Flache der Abdeckung mit einer
auf der der Dammstoffschicht zugewandten Seite der
Abdeckung angeordneten Versteifung aus einem welli-
gen oder zick-zack-formig gekanteten Blech versehen
ist.

Durch die Versteifung kann die Abdeckung nicht
mehr oder zumindest sehr schwer zu Schwingungen
angeregt werden. Der auf die Abdeckung der Raum-
trennwand oder Wegerung auftreffende Luftschall kann
hierdurch nicht so leicht in das Innere derselben weiter-
geleitet werden. Die wellige oder zick-zack-férmig
gekantete Versteifung hat aber noch einen weiteren
schalltechnischen Effekt. Durch die wellige bzw. zick-
zack-férmige Form der Versteifung wird in das Wand-
element eingeleiteter Schall in Richtung auf die
Dammstoffschicht so abgestrahlt, daB sich hier Interfe-
renzen ergeben. In bestimmten Bereichen hebt sich der
in Richtung auf die Dammstoffschicht abgestrahlte
Schall somit auf. In anderen, dazwischen liegenden
Bereichen, verdoppelt sich der Schallpegel, wodurch
die Dammstoffschicht besonders wirksam wird. Hier-
durch ergibt sich fir den Fachmann véllig tberraschend
ein bessere Schallddmmung, als nach dem Massege-
setz zu erwarten gewesen ware.

Besonders glinstig ist es, wenn die Versteifung aus
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einem einzigen, sich Uber die gesamte Flache der
Abdeckung erstreckenden, quer zur Wandebene
gewellten oder zick-zack-férmig gekantetem Blech
besteht. Vorzugsweise ist das Blech zick-zack-férmig
gekantet. Hierdurch lassen sich gezielte Interferenzen
der Schallabstrahlung in die Dammstoffschicht errei-
chen. Der oben beschriebene schalltechnische Effekt
aufgrund der Interferenzen ist hier besonders ausge-
pragt. Es ergibt sich so eine deutlich héhere Schalldam-
mung, als dies nach dem Massegesetz zu erwarten
gewesen ware. Die Anordnung eines einzigen, sich
Uber die gesamte Flache der Abdeckung erstreckenden
gekanteten Blechs sorgt dabei dafiir, daB keine Schall-
briicken entstehen. Frei von dem gekanteten Blech blei-
ben nur die Bereiche der Verbindungselemente, die
schalltechnisch ohnehin nicht so problematisch sind.

Das Blech fur die Versteifung sollte in senkrechter
Richtung gekantet bzw. gewellt sein. Hierdurch ist die
Raumtrennwand in senkrechter Richtung besonders
steif. Die Zusatzlasten kénnen daher besonders gut an
der Raumtrennwand befestigt werden und auch ein gré-
Beres Gewicht aufweisen.

Die Versteifung wird nach einem weiteren Vor-
schlag der Erfindung auf die Abdeckung aufgeklebt. Als
besonders gut haben sich in Versuchen Reaktionskle-
ber oder Doppelklebebander mit einer Schaumstofftra-
gerschicht erwiesen. Reaktionskleber bzw.
Doppelklebebander mit einer Schaumstofftragerschicht
haben gegenuber Schnellsklebern den Vorteil, daB sie
wesentlich elastischer sind. Hierdurch ergibt sich eine
schalltechnische Entkopplung der Abdeckung und des
gewellten bzw. gekanteten Blechs. Der Schalldurchtritt
wird hierdurch weiter reduziert, also die Schalldam-
mung erhéht.

Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung ist die
Raumtrennwand aus zwei Lagen von Wandelementen
gebildet. Die Abdeckung befindet sich dabei jeweils an
der AuBenseite. Zwischen den beiden Lagen von
Wandelementen kénnen Kabel, Liftungskanéle oder
dergleichen "unterputz” und somit unsichtbar verlegt
werden.

Die Verbindungsprofile zum Verbinden benachbar-
ter Wandelemente sind nach einer konstruktiven Aus-
gestaltung der Erfindung so ausgebildet, daB die
benachbarten Wandelemente in horizontaler Wandrich-
tung formschliissig und quer zur Wandrichtung kraft-
schlissig verbunden werden. Die Wandelemente
lassen sich hierdurch gut zu der Raumtrennwand
zusammenflgen. Aber auch Wegerungen sind leicht
herstellbar.

Die Erfindung wird nachfolgend anhand den Zeich-
nungen am Beispiel einer Raumtrennwand néher erlau-
tert. In diesen zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgeméaBe Raumtrennwand in
Vorderansicht,
Fig. 2 ein Wandelement fir die erfindungsgemaie
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Raumtrennwand in Draufsicht,

Fig. 3 einen Abschnitt der erfindungsgemaBen
Raumtrennwand in Draufsicht,

Fig. 4 einen Abschnitt der erfindungsgemaBen
Raumtrennwand mit einer Tirzarge in Drauf-
sicht,

Fig. 5 die erfindungsgemaBe Raumtrennwand im

Vertikalschnitt.

Die in den Figuren gezeigte Raumtrennwand ist
insbesondere fir den Einsatz im Schiffbau und hier vor
allem fur den Marineschiffbau bestimmt. Die Raum-
trennwand ist zwischen zwei Wanden 10 und 11, einem
festen Boden 12 sowie einer festen Decke 13 einge-
baut. Die Wande 10 und/oder 11 missen nicht fest,
sondern kénnen ihrerseits auch Raumtrennwande sein.
Dieses ist haufig bei Schiffen der Fall, da hier z. T. ein
gesamtes Schiffsdeck oder ein gréBerer Bereich eines
Schiffsdecks durch Raumtrennwénde in einzelne Kabi-
nen unterteilt wird.

Die Raumtrennwand ist aus mehreren nebeneinan-
der angeordneten Wandelementen 14 aufgebaut. Je
nach Einsatzfall kann anstelle eines oder auch mehre-
rer der Wandelemente 14 auch ein Fensterelement
oder, wie in Fig. 1 gezeigt, ein Tirelement 15 verwendet
werden. Seitliche Abschllsse der Raumtrennwand wer-
den durch Seitenwangen 16, 17 gebildet. Ferner weist
die Raumtrennwand noch eine Bodenschiene 18 und
eine Deckenschiene 19 auf, durch die Wandelemente
14 oben und unten gehalten werden.

Das Wandelement 14 gemaf Fig. 2 verfligt Gber
eine Abdeckung 20 und eine Dammstoffschicht 21 auf
einer Seite der Abdeckung 20. Die Abdeckung 20 ist in
der Regel aus Metallblech hergestellt. Zum Verbinden
benachbarter Wandelemente 14 miteinander weisen
dieselben zu beiden Seiten je ein Verbindungsprofil 22
und 23 auf. Die Verbindungsprofile sind so ausgebildet,
daf das linke Verbindungsprofil 22 mit dem rechten Ver-
bindungsprofil 23 eines benachbarten Wandelementes
14 zusammenwirkt. Die Verbindungsprofile 22 und 23
weisen jeweils eine vertikal verlaufende Nut 24 und
einen korrespondierenden, die Nut 24 seitlich begren-
zenden Steg 25 auf. Nut 24 und Steg 25 des linken Ver-
bindungsprofils 22 weisen in die der Abdeckung 20
weisende Richtung (AuBenseite), wahrend Nut 24 und
Steg 25 des rechten Verbindungsprofils 23 in die entge-
gengesetzte Richtung (Innenseite) weisen. Benach-
barte Wandelemente 14 sind somit in horizontaler
Wandrichtung formschliissig und quer zur Wandrich-
tung kraftschliissig miteinander verbunden.

Die Abdeckung 20 ist zusammen mit den Verbin-
dungsprofilen 22, 23 einstickig aus einem Blech durch
entsprechendes Kanten hergestellt. Das Blech ist dabei
zur Bildung der Stege 25 um eine Dammstoffeinlage 26
herumgetfaltet.
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Auf ihrer der Dammstoffschicht 21 zugewandten
Seite weist die Abdeckung 20 eine Versteifung 27 auf.
Diese Versteifung ist im vorliegenden Fall aus einem
zick-zack-férmig gekanteten Blech 28 gebildet, das sich
Uber die gesamte Flache der Abdeckung 20 erstreckt.
Die Zick-zack-Kantung ist dabei so gebildet, daB deren
Faltlinien in senkrechte Richtung weisen. Das Blech 28
ist mit der Abdeckung 20 verklebt. Hierfir ist ein Reakti-
onskleber oder ein Doppelklebeband mit Schaumstoff-
trégerschicht besonders gut geeignet.

Der Aufbau der Raumtrennwand ergibt sich aus
den Fig. 3 bis 5. Die Raumtrennwand ist aus zwei
Lagen 29, 30 von Wandelementen 14 gebildet. Die
Wandelemente 14 sind dabei so angeordnet, daB die
Abdeckung 20 nach auBBen weist. Die sichtbare AuBen-
seite der Abdeckung 20 kann dabei zusammen mit dem
sichtbaren Teil des Versteifungsprofils 23 eine aufge-
druckte Dekoroberflache aufweisen. Das Blech fir die
Abdeckung 20 und die Verbindungsprofile 22, 23 kann
auch insgesamt bedruckt und anschlieBend umgeformt
sein.

Mittels geeigneter Verbindungselemente 31 kén-
nen in die Raumtrennwand auch Tuarzargen 32 (Fig. 4)
oder Fensterelemente (nicht dargestellt) eingefligt wer-
den. Wie in Fig. 5 erkennbar, ist der oberen Decken-
schiene 19 zu beiden Seiten der Raumtrennwand je ein
Deckenwinkel 33 zugeordnet. An diesen Deckenwin-
keln 33 kénnen Zwischendecken befestigt werden.

Die oben beschriebenen Wandelemente 14 sind
unverandert auch zum Erstellen von Wegerungen
geeignet. Die Wandelemente 14 sind in diesem Fall
lediglich einlagig zum Verkieiden fester Schiffswande,
wie AuBenhaut oder Schottwande, angeordnet. Dieses
ist daher nicht besonders in den Zeichnungen darge-
stellt.

Bezugszeichenliste:

10 Wand
11 Wand
12 Boden
13 Decke

14 Wandelement

15 Tarelement

16 Seitenwange

17 Seitenwange

18 Bodenschiene

19 Deckenschiene
20 Abdeckung

21 Dammstoffschicht
22 Verbindungsprofil
23 Verbindungsprofil
24 Nut

25 Steg

26 Dammstoffeinlage
27 Versteifung

28 Blech

29 Lage
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30 Lage
Patentanspriiche

1. Schallddmmende Raumtrennwand oder Wege- 5
rung, insbesondere fir die Verwendung im Schiff-
bau, aus miteinander verbundenen
Wandelementen (14), einer Dammstoffschicht (21)
mit einer Abdeckung (20) auf wenigstens einer
Seite der Wandelemente (14) und Verbindungspro- 70
filen (22, 23) zum Verbinden benachbarter Wand-
elemente (14), dadurch gekennzeichnet, daB
zumindest ein Teil der Flache der Abdeckung (20)
mit einer auf der der Dammstoffschicht (21) zuge-
wandten Seite der Abdeckung (20) angeordneten 15
Versteifung (27) aus einem welligem oder zick-
zack-férmig gekanteten Blech (28) versehen ist.

2. Schallddmmende Raumtrennwand oder Wegerung
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, da die 20
Versteifung (27) aus einem einzigen, sich Uber die
gesamte Flache der Abdeckung (20) erstrecken-
den, quer zur Wandebene gewellten oder zick-
zack-férmig gekanteten Blech (28) besteht.

25

3. Schalldammende Raumtrennwand oder Wegerung
nach einem der Anspriiche | oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das Blech (28) zick-zack-fér-
mig gekantet ist.

30

4. Schalldammende Raumtrennwand oder Wegerung
nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB das Blech (28) in senkrechter
Richtung gewellt oder gekantet ist.

35

5. Schallddmmende Raumtrennwand oder Wegerung
nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die Versteifung (27) mit der
Abdeckung (20) verklebt ist, insbesondere mittels
Reaktionskleber oder Doppelklebeband mit 40
Schaumstofftragerschicht.

6. Schallddmmende Raumtrennwand oder Wegerung
nach einem der Anspriiche 1 bis 5, gekennzeichnet
durch wenigsten zwei Lagen (29, 30) von Wandele- 45
menten (14).

7. Schallddmmende Raumtrennwand oder Wegerung
nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die Verbindungsprofile (22, 50
23) derart ineinandergreifen, daB die Verbindungs-
profile (22, 23) die benachbarten Wandelemente
(14) in horizontaler Wandrichtung formschllssig
und quer zur Wandebene kraftschlissig verbinden.

55



EP 0 859 095 A2

73 79
f 2

////////j////////////////Jj////////1//1//////
A : =<
A
/]
/]
/]
/)
/]
1

//6\%
/)
/
A
/]

104 =
/]
/]
Ve
A
A
/]
/)
/]
/]
/ -

3

N

/////5/7////

14

Fig. 1

12 1Y

73

/////7///\///7/7‘///////7////

77/7

Y

17

N \\\\\\\\\\\“‘R\\\\\‘\ \




EP 0 859 095 A2

Je b

0§ ———

L2
/c

OSSR SR BN - of
158,00 550:5,570%,5%, -
S S5
] SR

5SS

(LKL

XAL X2 XX ALE2
IR LT IR IXRIITKRITRAT IRAT SRR L F TR T I XTI AT IR LT KZA
vﬂ“\_\_»\\»\\ ‘N\\-\P\““é_ _\h \\W&\P\\_\\v\iﬁ\-‘“\&\m .QW@\\W _\.WN“\..\ _\\n « -\N“o’_\.\\»\\_\ _\R‘-

PR B RIS IR IR ZISHKRT IR LI IRE? Y X MR RRKAT ZEAT XX X7 XXX XX X7
NI s A B R A
SN Bt S

NN et il 2t e n s uS et SR ]

R

PR

DS
R

SN

NS NN

I 27 e A o 44 9

o

N
N
\\



EP 0 859 095 A2

.\
/

N
S
eemd L

|
S R
|

- "/C/




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

